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Weiterhin auf Wachstumskurs
HOCHDORF Das Familienun-
ternehmen 4B, Marktführer im 
Fenster- und Fassadegeschäft, 
überzeugte auch im Jahr 
seines 125-jährigen Bestehens 
mit einer erneut signifikanten 
Steigerung des Nettoumsat-
zes und der Ertragskraft. Der 
Umsatz betrug 198 Millionen 
Franken. Für 2022 bleibt 4B 
vorsichtig optimistisch.

4B ist ein auf  Fenster und Fassaden fo-
kussiertes Schweizer Unternehmen mit 
Hauptsitz in Hochdorf  und elf  Nieder-
lassungen in allen Landesteilen. Das 
Unternehmen befindet sich im Besitz 
der Familie Bachmann und es entstand 
1896 aus der gleichnamigen Schrei-
nerei. 4B produziert seitdem in der 
Schweiz. Heute beschäftigt das Unter-
nehmen rund 700 Mitarbeitende.

Das Unternehmen schloss auch im 
letzten Jahr an vergangene Erfolge an 
und verzeichnete erneut ein signifikan-
tes Wachstum. Der Nettoumsatz stieg 
um knapp 7 Prozent auf  den neuen Re-
kordwert von 198 Millionen Franken. 
Dafür verantwortlich waren sämtliche 
Produktbereiche und Regionen. Auch 
die Ertragskraft konnte weiter gestärkt 
werden. Dies trotz zahlreicher Heraus-
forderungen wie die anhaltende Coro-
na-Pandemie oder die anziehende In-
flation. Auch die Verwerfungen an den 
Bescha�ungsmärkten sowie vorüber-
gehende Lieferschwierigkeiten konnte 
das Unternehmen erfolgreich bewälti-
gen, ohne dass das Jahresergebnis da-
von betro�en war.

«Gutes Handwerk hat einen  
goldenen Boden»
4B wisse um den Wert seiner gut quali-
fizierten und motivierten Mitarbeiten-
den, heisst es in der Medienmitteilung. 
Entsprechend hoch sei die Bereitschaft, 

kontinuierlich in die Aus- und Weiter-
bildung zu investieren. Auch deshalb 
und als Antwort auf  den Fachkräfte-
mangel hat das Unternehmen einen 
eigenen «4B-Campus» eingerichtet mit 
dem Ziel, die besten Talente zu entwi-
ckeln und attraktive neue Berufsbilder 
zu gestalten. 

«Das Handwerk hat einen goldenen 
Boden», davon ist Jean-Marc Devaud, 
CEO von 4B, überzeugt. «Wichtig ist, 
dass das Handwerk mehr gesellschaft-
liche Anerkennung erhält. Berufe als 
Schreiner, Metallbauer oder Logisti-
ker sind attraktiv und eine solide Basis 
für jede berufliche Karriere. Etwas mit 

Hand und Herz zu gestalten, ist erfül-
lend und sinnstiftend.» 4B glaube an 
eine Renaissance des Handwerks und 
investiert in die Rahmenbedingungen 
für dessen Aufwertung.

Innovation und Optimierungen
Die Innovationskraft von 4B sei un-
gebrochen hoch, heisst es weiter. Un-
gebrochen hoch blieben die verschie-
denen internen Anstrengungen, um 
Prozesse und Unternehmensabläufe 
mittels Digitalisierung weiter zu opti-
mieren und damit an E¡zienz und Ef-
fektivität weiter zuzulegen. Jean-Marc 
Devaud weist darauf  hin, dass die Bau-

welt fälschlicherweise als träge und 
rückwärtig gilt. «Wir sind überzeugt, 
dass das Innovations- und Wertschöp-
fungspotenzial der Bau- beziehungs-
weise Fensterbranche ein Upgrading 
verdient, auch weil die grosse Kontinu-
ität der handwerklichen und industriel-
len Wertschöpfung der Bauwirtschaft 
eine solide und wichtige Säule unserer 
Volkswirtschaft ist.»

Beitrag an die Energiee�zienz
Energie-Versorgungssicherheit ist das 
Thema der Stunde. Dabei kommt die 
Bedeutung der Energiee¡zienz regel-
mässig zu kurz. 50 Prozent des gesam-

ten Endenergieverbrauchs fliessen in 
die Aufbereitung von Wärme und Käl-
te. Rund eine Million Gebäude in der 
Schweiz sind dringend zu sanieren. 
Dabei stehen die Gebäudehülle und mit 
ihr Fenster und Fassaden im Fokus. 75 
Prozent beträgt das Energie-Sparpoten-
zial moderner Fenster gegenüber tradi-
tionellen alten Fenstern. Dazu Jean-
Marc Devaud: «Für uns ist klar, keine 
Energiee¡zienz ohne professionelle 
Fenstersanierung. Jede nicht benötigte 
Kilowattstunde liefert einen bedeutsa-
men Beitrag an die Stärkung unserer 
Versorgungssicherheit.»

Neben der Energiee¡zienz setzt 4B 
traditionellerweise auf  einen schonen-
den Umgang mit Ressourcen. Im Fokus 
der Produktion stand deshalb letztes 
Jahr die Planung zum weiteren Ausbau 
der Holz-Metall-Fensterherstellung. 
Dabei spielt Holz als einheimische und 
klimaneutrale Ressource eine zentrale 
Rolle. Aber auch der Einsatz von Alu-
minium als langlebiger und wieder-
verwendbarer Werksto�. Die Herstel-
lung der Fenster in der Schweiz für die 
Schweiz schont die Ressourcen. Das Un-
ternehmen will mit dem weiteren Aus-
bau der Holz-Metall-Fensterproduktion 
punkto Nachhaltigkeit und Energiee¡-
zienz neue Massstäbe setzen.

Gute Aussichten für 2022
Der Start ins Geschäftsjahr 2022 ist ge-
lungen. Trotz anhaltender Turbulen-
zen auf  den Bescha�ungs- und Ener-
giemärkten, trotz der nach wie vor 
spürbaren Corona-Gesundheitskrise. 
Neu dazu kommt bedauerlicherwei-
se der Krieg in der Ukraine, der die 
Märkte weiter durcheinanderbringt. 
Die Herausforderungen bleiben gross 
und das inflationäre Preisumfeld ist 
eine zusätzliche Belastung. Jean-Marc 
Devaud: «Wir bleiben optimistisch und 
sind zuversichtlich, dass 4B den einge-
schlagenen Wachstumspfad auch im 
neuen Jahr fortsetzen kann.» pd

4B hat seinen Haupsitz in Hochdorf. Foto pd

Mit der Analysearbeit gestartet
HOCHDORF/RÖMERSWIL Per 
Ende 2021 beziehungsweise 
Anfang 2022 sind die Analyse-
arbeiten für das Nutzungs- und 
Entwicklungskonzept zum kan-
tonalen Entwicklungsschwer-
punkt Hochdorf-Römerswil 
gestartet worden. Die Ergeb-
nisse der Analysephase werden 
bis Sommer 2022 vorliegen.

Ende Mai 2021 haben die Standort-
gemeinden Hochdorf  und Römerswil 
zusammen mit dem Kanton Luzern 
(Dienststelle Raum und Wirtschaft), der 
Wirtschaftsförderung Luzern und der 

Idee Seetal die Planungsvereinbarung 
zur Erarbeitung des Nutzungskonzepts 
für den Entwicklungsschwerpunkt 
Hochdorf-Römerswil unterzeichnet. 
Anfang 2022 haben nun die operativen 
Arbeiten gestartet. 

Die Idee Seetal wird im Auftrag der 
Projektakteure das Projekt operativ ko-
ordinieren und durch die beiden erfah-
renen Beratungsbüros dss+ Schweiz/
Sofies-Emac und Hosoya Schäfer Archi-
tects aus Zürich unterstützt, welche für 
die Erarbeitung des Konzepts zuständig 
sind. Das Konzept werde aufzeigen, wie 
sich der Entwicklungsschwerpunkt 
künftig räumlich-städtebaulich, be-
trieblich und ressourcene¡zient ent-
wickeln kann, schreibt Idee Seetal in 

einer Mitteilung. Die Projektleitung hat 
unter engem Einbezug der Standortge-
meinden und der kantonalen Akteure 
die Projektorganisation festgelegt und 
die erste Projektphase mit der Start- 
und Analysephase vorbereitet. 

Nutzungskonzept mit positiven 
E�ekten für alle Akteure
Bis 2023 erarbeiten die beteiligten 
Akteure ein Nutzungs- und Entwick-
lungskonzept, welches eine von allen 
Akteuren gemeinsam getragene Vision 
beinhaltet. Das Konzept will aufzeigen, 
wie sich der Entwicklungsschwerpunkt 
in den nächsten zehn bis fünfzehn Jah-
ren weiterentwickeln kann. Als we-
sentliche Ziele sind die nachhaltige 

Entwicklung und die Positionierung 
der Region als attraktiver Lebens- und 
Arbeitsraum sowie die Identifizierung 
von Entwicklungsmöglichkeiten für die 
kommunalen Unternehmen definiert. 
Zudem will das Konzept die Standortge-
meinden in ihrer Standortentwicklung 
unterstützen. 

Auch zielt das Projekt auf  einen 
für alle beteiligten Akteure positiven 
E�ekt. Neben einem räumlichen wird 
auch ein ressourcene¡zientes Konzept 
erarbeitet. Dies erfolgt über einen ko-
operativen Prozess und einzelne städte-
bauliche Vertiefungen. Zudem zielt das 
Konzept auch auf  die positive Verände-
rung der unternehmerischen Betriebs- 
und Produktionsverhältnisse und die 

wirksame Gestaltung der Standortent-
wicklung der Gemeinden Hochdorf  und 
Römerswil.

Nachfolgender Workshop
Die Start- und Analysephase sieht ei-
nerseits Interviews mit den Schlüs-
selakteuren und -unternehmen und 
andererseits eine Analyse der unter-
nehmerischen Betriebs- und Produk-
tionsverhältnisse vor. Zudem werden 
eine räumliche Analyse und Hypothe-
sen als Grundlage für das Konzept er-
arbeitet. Bis zum Sommer 2022 wird der 
Analysebericht vorliegen. Die Analyse-
resultate fliessen inhaltlich in die nach-
folgende Workshop- und Synthese-/Ab-
schlussphase ein. pd
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